
Schmiede betrieben worden. D ie Eisen lassen s ich i n drei Kategorien 
e inte i len: 

1. Hufe i sen A b b . 36, 6 aus Schnitt 2 von 11 c m Länge u n d 9 c m Breite. 
D ie R ä n d e r der Schenkel s ind gewellt und tragen je drei rechteckige, 
vertiefte N a g e l l ö c h e r . D ie Stol len s ind noch k l e in . Diese Eisen sind 
schon i m 10. Jahrhunder t bis u n g e f ä h r 1300 ohne V e r ä n d e r u n g 
bekannt 2 3 ) . 

2. Hufe i s en (Abb. 36, 7) von einer L ä n g e von 11 c m und einer Breite 
von 9 cm. Sie s ind i n der A u s f ü h r u n g w ie N r . 1 mi t der Ausnahme, 
dass die Schenkel nun gerade R ä n d e r besitzen. Sie k ö n n e n kurz vor 
1300 datiert werden. 

3. Hufe i s en (Abb. 36, 5) mi t einer L ä n g e von 10 c m und einer Breite 
von 11 cm. D ie Schenkel s ind mi t geradem Rand nach vo rn stark 
verbreitert. Jeder Schenkel hat i n einer Rinne drei kleine, recht­
eckige N a g e l l ö c h e r und vo rn i n der Mit te e in weiteres. Diese Eisen 
tragen H a n d w e r k s m a r k e n und s ind nach 1300 z u datieren. 

Schnallen. V o n 8 Schnal len s tammen 4 aus dem Feld 13 u n d je e ine 
aus Fe ld 2, 6, 8 u n d 9. Sie s ind vorwiegend Tei le von G e w a n d g ü r t e l n . 
Eine Rechteckschnalle g e h ö r t zu e inem Pferdegeschirr . Sie lassen s ich 
i n drei Kategorien unterteilen, wobe i die ä l tes te , die Ringschnal le fehlt . 

1. Ha lb runde F o r m . A b b . 35, 4. Breite und H ö h e a l lgemein 5.50 cm. 
Diese Schnal len s ind alle f l a c h mi t gerader Achse u n d verbreiterter 
Dornauf lage . Der D o r n l ä u f t u m die Achse und liegt lose auf dem 
Bügel . Dat ierung gegen 130 0 2 4 ) . 

2. Rechteckschnalle. Breite 6 c m u n d H ö h e 4.50 cm. Diese Schnal le 
besteht aus drei Te i len , dem Bügel , Achse u n d D o r n . D ie runde 
Achse w i r d beidseitig zu e inem Zapfen d ü n n e r , u m den der Büge l 
geschlungen ist. Der D o r n l ä u f t u m den Büge l und liegt auf der 
Achse lose auf. D ie Dat ierung fä l l t i n den A n f a n g des 14. Jahr­
hunderts. 

3. Doppelschnal le . A b b . 35, 6. Breite und H ö h e 5.50 cm. In der goti­
schen Zeit w i r d die Schnalle mi t dem D o p p e l b ü g e l mi t einer kan­
tigen Mittelachse g e b r ä u c h l i c h . Die Büge l s ind rund gegen die Mit te 
zur Achse eingezogen mi t einer vorstehenden Spitze. Der D o r n l ä u f t 
auf der Achse und kann auf beide Büge l gelegt werden. So kann das 
Riemenende durch den zwei ten Büge l gezogen werden. Dat ie rung 
zweite H ä l f t e des 14. Jahrhunderts . 
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